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MITTWOCH
BRÜHL
Ost InterreligiöserDialogmit Islamwis-
senschaftler und Gefängnisseelsorger
Ahmet N. Çakilkumund dem Leiter der
DiözesanstelleWeltkirche –Weltmis-
sionimErzbistumKölnNadimAmmann,
Moschee, Brühl, Bergerstraße, 19 Uhr.

PULHEIM
Stommeln Schauspiel „Du bist meine
Mutter“, Martinushaus, Venloer Straße
546, 16.30 Uhr.

VIELGLÜCK
ZUMGEBURTSTAG
Dienstag, 14. Mai
PeterSchmitz, 97 Jahre, Kerpen-Mö-
drath

ZUMGEBURTSTAG
Miittwoch, 15. Mai
JosefinePhilipps, 97 Jahre, Bergheim-
Oberaußem

RADAR
Frechen: Bonnstraße (L183)
Pulheim: Hauptstraße
Hürth: Luxemburger Straße (B265)

VORSCHAU
BERGHEIM
Open-Air-Kino
Ein Open-Air-Kino an zwei Tagen bietet
der VereinWoanders an. Am Samstag,
18., und Sonntag, 19. Mai, sind auf dem
Zeltstadtplatz bei Paffendorf insgesamt
vier Filme für Kinder, Jugendliche und
Familien zu sehen. Erreichbar ist der
Platz über die Adresse ZumGut Bohlen-
dorf, 50126 Bergheim. Los geht es je-
weils um 19.30 Uhrmit Filmen ohne Al-
tersfreigabe,um21.30Uhrgeht'sweiter
mit Filmenab zwölf Jahren.Die genauen
Titel werden aus Lizenzgründen vorher
nicht genannt. Besucher können eine
Picknickdecke oder eine andere Sitzge-
legenheitmitbringen.EinGetränke-und
Popcornverkauf findet statt. Toiletten
sind vorhanden. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. (dv)
BRÜHL
Queer-Treff
Der Brühler Queer-Treff kommt jeden
drittenDonnerstag imMonat, 18.30 - 21
Uhr, im Bistro Hollywood, Bönninger-
gasse 21-25, zusammen. Der nächste
Treff findet am23.Mai statt. Die Zusam-
menkunft ist offen für alleMenschen,
die sich als Teil der LSBTQIA+_Commu-
nity (Lesbisch,Schwul,Bisexuell,Trans*,
Questioning, Inter, Asexuel) sehen.
Rückfragen sind per E-Mail mög-
lich. (wok)
bruehlerqueertreff@web.de
PhilosophischerNachmittag
Im Rahmen der Ausstellung Abbrüche
undUmbrüche , dieWerke von Jost
Klausmeier-Saß zeigt, findet am Sams-
tag, 25.Mai, 15Uhr, einphilosophischer
Nachmittagmit MarkusMelchers statt.
Der Bonner Philosoph diskutiert unter
dem Titel „Sinn auf Rädern“ über das
Thema Vergangenheit und Zukunft im
Brüneo Artwork Spaces, Marie-Curie-
Straße 3 in Brühl-Ost. Tickets zum Preis
von neun Euro gibt es in der Buchhand-
lung Brockmann, Uhlstraße 82, unter
0172/6552296 und an der Tageskas-
se. (wok)

NOTDIENSTE
Notfallrettung: 112
Apotheken-Notdienst
0800/0022833 (kostenlos ausdemFest-
netz); 22833 (Handymaximal
69 Cent/Minute)
Zahnärzte
01805/986700
Ärzte/Augenärzte
116117
Frauenhaus
02237/7689
Kleintiere
Tierärztliche Klinik Stommeln, Nette-
gasse 122, 02238/3435
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VONCHRISTINA JÜRGENSEN

Rhein-Erft-Kreis.Dass jahrhunderte-
alte Technik auch in unserer hoch-
komplexen und digitalen Welt be-
geistern kann, zeigt der alljährliche
Deutsche Mühlentag. Am Pfingst-
montag, 20. Mai, heißt es bereits
zum 31. Mal „Glück zu!“ an zahlrei-
chen historischen Wind- und Was-
sermühlen zwischen Nordsee und
Alpen.
Der traditionelle Gruß der Müller

geht auf die frühere Wanderschaft
der Gesellen in dem Handwerk zu-
rück, die das Glück von Mühle zu
Mühle tragen sollten, um von Un-
wettern oder Bränden verschont zu
bleiben.
DennMühlen und ähnliche Anla-

gen wie Hammerwerke undWasser-
kraftanlagen waren bis zum flä-
chendeckenden Einsatz der Dampf-
maschine im Laufe des 19. Jahrhun-
derts die einzigen sogenannten
Kraftmaschinen, die den Menschen
ihreschwereArbeitenerleichterten.
Der alljährliche Aktionstag der

„Deutschen Gesellschaft für Müh-
lenkunde und Mühlenerhaltung“
soll dafür sorgen, dass diese wichti-

genund immernoch faszinierenden
Zeugnisse der Kultur- und Technik-
geschichte nicht in Vergessenheit
geraten. Und so können sich Inte-
ressierte auch im Rheinland am
kommendenMontagwiedereinBild
vondervielfältigenNutzungdessen
machen,waswir heute als„Regene-
rative Energien“ bezeichnen, der
Wind- undWasserkraft.
Im Rhein-Erft-Kreis beteiligen

sich in diesem Jahr drei historische
MühlenamAktionstag.Zwischen11
und 17 Uhr kann zum Beispiel die
Grottenhertener Windmühle in
Bedburg in Aktion bewundert wer-
den, vorausgesetzt, es weht ausrei-
chendWind.
Der heutige Besitzer, Heinz-Willi

Bickendorf, ist der Sohn des letzten
Müllermeisters, der noch bis in die
1970er-Jahre dort Getreide gemah-
len hat. Nach einer aufwendigen
Restaurierung drehen sich heute
wiederFlügel,ZahnräderundMühl-
steine des 1831 gebauten „Wallhol-
länders“.
Ebenfalls alsKornmühle entstand

1846 die Windmühle in Bergheim-
Oberaußem. Allerdings durfte der
„Turmholländer“ nur 60 Jahre sei-

nen Dienst versehen und wurde
schon1906 stillgelegt.Heute fehlen
Flügel und Mahltechnik, doch der
Pächter Albert Nicolin und andere

Mühlenbegeisterte arbeiten seit
fast 20 Jahren am Erhalt und an der
Restaurierung des Backsteinbau-
werksundbietenamPfingstmontag
Führungen für Besucher an.
Insgesamt neun Wind- und 24

Wassermühlen gab es um 1860 im
Altkreis Bergheim. Eine von ihnen
war die Paffendorfer Mühle. Die
ehemalige Wassermühle stand his-
torischen Aufzeichnungen zufolge
bereits imMittelalter, im Jahr 1339,
an der Mühlenerft, und war in ihrer
langen Geschichte bis zur endgülti-
genStilllegung1980nichtnurKorn-
, sondern auch Säge, Schleif- und
Papiermühle.
Das „Baudenkmal NRW“ ist zwar

heute nicht mehr funktionstüchtig,
das technische „Innenleben“ aus
der Zeit um 1900 ist aber noch fast
vollständig erhalten. Wie genau die
Mühle funktionierte, erklärt amAk-
tionstag Eigentümerin Dagmar
Heß-Graf.
Das Programm mit weiteren In-

formationenzudenMühlenundAk-
tionen vor Ort kann im Internet he-
runtergeladen werden.
www.muehlenregion-rhein-
land.lvr.de

Pulheim.DasVolksradfahrenisteine
feste Größe im Terminkalender des
Mühlenortes: Pfingstmontag, 20.
Mai, 9 bis 11 Uhr, gehen auf dem
Parkplatz des„Inklusiven Familien-
zentrumsHand inHandStommeln“,
An der Kopfbuche, wieder kleine
und große Radfahrer an den Start.
Auf befestigten Wegen radeln die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer
rund 20 Kilometer rund um den
Mühlenort und zurück zum Fami-
lienzentrum. Veranstalter ist der
Leichtathletikverein Stommeln
(LVS) ImAnschluss ist eineTombola
geplant.NebenvielenanderenPrei-
sengibt es ein Fahrrad zugewinnen.
Der Vorstand habe sich auch in die-
sem Jahr wieder dazu entschieden,
aufAuszeichnungenfürdieTeilneh-
merinnen und Teilnehmer zu ver-
zichten, so Stefan Abs. Der Gegen-
wert komme einem wohltätigen
Zweck zugute. (mma)

Brühl. Die Boulefreunde Brühl, das
Museum für Alltagsgeschichte und
dasStadtarchiv ladenals Initiatoren
derVeranstaltung „Brühler Heimat-
geschichte(n)“ zum Start in eine
weitere Saison ein. Der Auftakt
unter dem Titel „Aufbruch in eine
neue Zeit“ wirft den Blick auf die
1950er-Jahre im Rheinland.
Mit einem kleinen Schauspiel

wirddasLebeninderBesatzungszo-
ne und der beginnende Wiederauf-
bau dargestellt. Im Nordgarten des
Schlossparks, unmittelbar am Park-
platzBelvedereeröffnetdiestellver-
tretende Bürgermeisterin Pia Regh
amMittwoch,22.Mai,um15Uhrdie
Veranstaltung.ImSchattenderBäu-
mewerden Sitzgelegenheiten sowie
kühleGetränke angeboten.Der Ein-
tritt ist frei.
Anschließend steigt ein für jeder-

mann offenes Bouleturnier. Ge-
spielt wird in Zweierteams über drei
Runden á 60 Minuten. Anmeldun-
gen sind vor Ort bis 16.50 Uhr oder
per E-Mail möglich. Los geht es um
17 Uhr. Weitere Informationen gibt
es online. (wok)
hp-breuer@hotmail.de
www.boulefreunde-bruehl.de

VONKATHRINHÖHNE

Brühl. Mit Stoffresten und Tape-
Streifen umwickelte Bälle, fantasie-
volle Skulpturen aus Alltagsgegen-
ständen, in blau und rot gehaltene
Bilder, die das Oberflächenrelief
eines Gegenstandes offenbaren:
dieseWerke ziehenderzeit imFoyer
des Max-Ernst-Museums viele Bli-
cke auf sich. Geschaffen haben sie
Schüler der Brühler Pestalozzi-
Schule, genau genommen, neun
Jungen der fünften Klassenstufe.
InspiriertwurdensievondemSur-

realisten Max Ernst (1891–1976)
und der in Berlin lebenden Künstle-
rin Nevin Aladağ, die in Brühl in der
aktuellenSonderausstellung„Inter-
locking“ textile Collagen, Videos
und Klangskulpturen präsentiert.
Ihre Installation „Teppichball-

spiel“ erlaubt es Gästen, mit Tep-
pichfragmenten ummantelte Bas-
ketbälle in einen Korb zu werfen.
Das probierten natürlich auch die
jungen Kreativen mit viel Spaß aus,
wie sie bei der Präsentation ihrer
Werkschau am Dienstag wissen lie-
ßen.MuseumsdirektorinMadeleine
Frey begrüßte dazu erste Gäste.
Damit wurde die Kooperation

„Max Ernst reloaded“ zwischen der
Pestalozzi-Schule mit den Förder-
schwerpunkten emotionale und so-
zialeEntwicklung,LernenundSpra-
che und dem Max-Ernst-Museum
desLandschaftsverbandsRheinland
zum sechsten Mal umgesetzt. Das
vomRotary-ClubgeförderteProjekt

startete im Jahr 2017. Dabei erleben
die Schüler dasMuseumals kreative
Werkstatt. In jeweils fünf bis acht
Workshops setzen sie sich mit der
Kunst auseinander, lernen die für
Max Ernst typischen Techniken, die
Assemblage (dreidimensionale Ob-
jektkunst), die Frottage (Durch-
reibezeichnung) und die Grattage
(Abkratztechnik) kennenundschaf-
fen ihre eigenenWerke.
So entwickelten die Teilnehmer

im aktuellen Projekt angeregt von
den „Teppichbällen“ von Nevin
Aladağ imFantasie-Labor ihre eige-
nen Kreationen. Gemeinsam mit
ihren PädagogenAnjaWittrock und

Ralf Regendantz hatten sich die
Schüler dazu unter der Leitung der
Künstlerin undMuseumspädagogin
Franca Perschen und des Künstlers
Anibal Kostka auf Spurensuche im
ganzenMuseumbegeben.„Esistim-
mer wieder erstaunlich, wie jedes
Mal aufs Neue andere kreative
Arbeiten entstehen“, freute sich
Irmgard Schifferdecker, die Leiterin
derKunstvermittlungdesMuseums,
die das Projekt von Anfang an be-
gleitet.
„Ich hatte einfach Lust, zu mei-

nem dicken Stoffball auch eine gro-
ßeKaktus-Figur zubauen“, erzählte
der zwölfjährige Caner. „Mir hat das

Zeichnen am besten gefallen“, be-
richteteFlorin.„Undda ichZüge lie-
be, habe ich mehrere Waggons ge-
zeichnet“, so der ebenfalls Zwölf-
jährige. Alle Werke können nicht
nurbiszum26.MaiwährendderÖff-
nungszeiten des Museums bewun-
dert, sondern auch ersteigert wer-
den. Die Erlöse kommen der Pesta-
lozzi-Schule zugute.„Ichhabemich
schon für ein Ballobjekt entschie-
den“, sagteUrsula Preuß, die immer
wieder zu dieser Werkschau kommt
und dafür bereits gespendet hat.
„Ich finde diese Kunstvermittlung
einfach toll“, resümierte sie.
www.maxernstmuseum.lvr.de

Frechen. „Offensiver Umweltschutz
–Wie wir Natur undWohlstand ret-
tenkönnen“lautetderTiteldesneu-
en Buchs des Grünen-Bundestags-
abgeordneten Jan-Niclas Gesenhu-
es. Er stellt es am Donnerstag, 23.
Mai, 19 Uhr, beimGrünen Forum im
Clubraum des Stadtsaals Frechen,
Kolpingplatz 1, vor. Gesenhues, der
auch parlamentarischer Staatsse-
kretär im Bundes-Umweltministe-
rium ist, analysiert die aktuelleLage
der Umweltpolitik und will ein Ge-
rüst für eine schlagkräftige, vielfäl-
tige und zeitgemäße Naturschutz-
bewegung entwickeln. Mit ihm im
Gespräch in Frechen ist die Land-
tagsabgeordnete Antje Grothus
(Grüne).DerEintritt ist frei, umeine
Anmeldung wird gebeten. (aj)
silvia.maul@gruene-frechen.de

Wesseling. Bereits zum 48. Mal ver-
anstalten die Musikfreunde Urfeld
1970amPfingstsonntag,19.Mai, ihr
traditionellesMusikfestrundumdie
Halle Urfeld am Josef-Kuth-Weg 2.
Eröffnet wird die Open-Air-Veran-
staltung um 11 Uhr von den Burg-
bläsern aus Rheinbreitbach, um 13
Uhr spielt das Jugend- und JeKits-
Orchester, von 14.30 Uhr an unter-
hält derMusikvereinKreuzweingar-
ten-Rheder und ab 16.30 Uhr die
Musikfreunde Roisdorf das Publi-
kum. Als krönender Abschluss wird
den Gästen volkstümliche Blasmu-
sik von den „Egerländern vom
Rhein“ geboten.Der Eintritt zu dem
Fest ist frei. (höb)

Die Durchfahrholländer-Mühle in Grottenherten ist voll funktionstüchtig. Foto: Dietmar

In der Paffendorfer Mühle ist die
Mühlentechnik fast noch vollständig
erhalten. Foto: Bickendorf, Heß-
Graf, Nicolin

Die jungen Künstler und ihreWerke. Foto: Kathrin Höhne

WER,WAS,WANN,WO

Mühlen für Besucher geöffnet
AmPfingstmontag können sie an drei Orten einen Blick in die Vergangenheit werfen

Pfingstmontag
wird in Stommeln
geradelt

Boulefreunde
eröffnen
die Saison

Inspiriert vonMax Ernst
Schüler der Pestalozzischule zeigen im Foyer desMuseums ihreWerke

Lesung über
Umweltschutz

Tag der
Blasmusik


